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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1854) mit 273 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2 Sgr. bei Beziehun
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern. 3Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

e Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

Halle, den 17. März 1854. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
Deutſchland. theilungen über den Stand der dortigen Börſe ein. Ob ſchon alle

Berlin, d. 28. März. Mit dem Geſundheitszuſtande Sr. Ma- Effecten bedeutend heruntergegangen ſind ſo weichen doch die öſter
reichiſchen Papiere in einem vermehrten Maaße. Man berechnet den
dortigen Schaden welcher durch das Sinken der öſterreichiſchen Pa

Sr. Königlichen Hoheit, dem Prinzen von Preußen, hat das Pere hervorgerufen iſt, auf viele Millionen Gulden. Die neue öſter
reichiſche Anleihe hat in Frankfurt keine Zeichnungen erhalten, und die

t Mittheilung öſterreichiſcher Blätter, daß der Banquier Sina ſich mit
Geſtern Abend hat die Kredit Kommiſſion der Zweiten Kammer 9,900,000 und Rothſchild mit 10,6000,000 Gulden bei der neuen An

abermals eine vierſtündige Sitzung gehabt welcher der Miniſter Prä leihe betheiligt hat, iſt dahin zu berichtigen, daß die genannten Ban
ſident, der Kriegsminiſter und der Finanzminiſter mit mehreren Rä uiers nur die bezeichneten Summen in Kommiſſion genommen haben.

Heute Abend wird wieder eine Sitzung der Kom Die preußiſche Flottille, welche anfänglich das Mittelmeer ver
miſſton ſtattfinden, an welcher auch die genannten Miniſter Theil u n hat Gegenbefehl erhalten, und wird nach dem Archipe

agus gehen.
Berlin, d. 28. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Kateeth att ha et zu Eilenburg den Charakter als Kreis
bewerkſtelligt worden iſt. Das ruſſiſche Heer iſt in der Provinz Do gerichtsrath zu verleihen.en en Der Sr. Majeſtät dem König zugeſtoßene Unfall ruft überall
im Jahre 1828. Die Ruſſen finden ſehr mächtige Bundesgenoſſen Zeichen der lebhafteſten Theilnahme hervor. Ueber den Unfall ſelbſt
in der Bevölkerung des türkiſchen Reiches ſelbſt. Außer der Erhebung hören wir aus ſicherſter Quelle, daß er auf folgende Art entſtanden
der Griechen ſcheinen die Ruſſen auch unter den Serben den Aufſtand ſei. Se. Majeſtät hatte noch am Abend im Zwielicht wie gewöhnlich
mit Glück vorbereitet zu haben. Dieſe ſollen auf dem Punkte ſtehen, einen Spaziergang im Schloßgarten gemacht, als einer jener heftigen

Außer den Handwaffen be Wirbelwinde eintrat, die wir in den letzten Tagen häufiger hatten.
ſitzen die Serben welche wohl eine Macht von 100,000 Mann auf Dadurch wurde Sr. Majeſtät im Geſträuch ein Dornzweig ins Ge

ſicht geſchleudert, der die Haut unter dem Auge tief einriß. Se. Ma
jeſtät hatte anfänglich nicht darauf geachtet und den Spaziergang fort

t ſpäter ebelbefindens ſich zur Umum geſetzt, ſpäter jedoch in Folge eintretenden U krß die e mit
dem Aufſtand der Griechen den Anhalt zu nehmen, welchen er in kehr entſchloſſen, worauf dann entdeckt wurde nelen ſei. Eine
dem Königreiche Griechenland gefunden hat, haben die Weſtmächte Blut bedeckt waren und ein ſtarker Biutveriuſteeinge Dint efäß en
mit einer Blokade von Athen gedroht, wenn die griechiſche Regierung genauere ärztliche Unterſuchung ergab, daß ein heciichen Vorkehr

dem Dorn durchriſſen ſei, worauf ſofort alle erforderli Seit un
aus Griechenland zufließenden Unterſtützungen zu verhindern. gen getroffen wurden. öni t:e aetref des drohenden Krieges in der Oſtſee werden von ruſ Das neueſte Bülletin über das e
ſiſcher Seite die umfangreichſten Veranſtaltungen getroffen, um die tet Bülletin.. Se Majeſtät der h die ablaſſende Roſe hat ſich nicht
ſindüehen x auf. nach Kräften zu bekämpfen. So ſind in den Ge s e leere n mar 1854. Schoenlein. Grimm.
wäſſern Behaltigt bedeutende Maſſen Pulver in hermetiſch ver Bei der heutigen Debatte über das Maiſchſteuer- Geſetz in
ſchloſſenen ren o ſhe verſenkt worden, welche bei dem Erſcheinen der Erſten Kammer konnte wegen der Zahl der Redner die Gene
der engliſch franz ver Flotte in dortiger Gegend vermittels electri ral-Diskuſſion nicht zu Ende geführt, ſondern mußte um
ſcher l et Werden ſollen, um die feindlichen Schiffe in Zu Uhr auf morgen vertagt e nie
dienen e auf der Börſe ein Der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Je nete Heß iſt von WienDie heutig idlich werdenden Krigtroffene Kunde von dem jetzt hier eingetroffen. Seine Sendung betrifft bekanntlich die zwiſchen
en Winde echtheit eingewirkt. An Zeaheſe die Gourſe im höch Hreußen und Oeſterreich wenden Unterhandlungen wegen eines
ſten Grade nach e t a. M. gehen Mit Schutz und Trutzbündniſſe Alleſte Tochter d

gen wichtigeren Nachrichten der gegenwärtigen Nr. ha Die Prinzeſſin Louiſe, eſte Tochter des Prinzen Karl feiert
ſern bereits durch ein Extrablatt mitgetheilt n wie der V. Ztg. glaubhaft verſichert wird, ſchon in nächſter ZeitDieſe, ſowie die übri

ben wir unſeren hieſigen Le



ihre Verlobung mit dem Prinzen von Heſſen Philippsthal, gegenwär
tig Rittmeiſter im 2. Garde Ulanen Regiment. as Vermahlungs-ſt wird, dem Vernehmen nach, im Herbſt ſtattfinden.

Aus Thüringen, d. 25. März Unſere geſammte ofſizielle
Preſſe ſcheint durch die Erklärungen, welche der preuß. Miniſterpräſi
dent über die Stellung Preußens in den Kammern abgegeben, nicht
zufrieden geſtellt, indem ſie in derſelben eine Hinneigung zu Rußland
erblicken zu dürfen glaubt. Sie ſpricht dieſes auch unverhohlen aus,
und wenn man auch nicht gerade mit Gewißheit annehmen kann,
daß dieſes auch die Anſicht unſerer Regierungen iſt, ſo iſt das doch
außer Zweifel, daß die letzteren einer Annäherung an Rußland ent
ſchieden entgegen ſind. Jntereſſant iſt es auch, daß die diplomati
ſchen Vertreter Oeſterreichs bei uns ſowohl, als in den größeren Nach
barſtaaten, jener Meinung von einer Schwenkung der preuß. Politik
u Gunſten Rußlands gar nicht entgegentreten, während ſie andererLits ſich ſichtbar bemühen die Politik ihrer Regierung als eine den

Weſtmächten entſchieden günſtige darzuſtellen. (M. 3.)
Jtalien.

Wie eine telegraphiſche Depeſche aus Wien vom 27. d. (ſ. die
Beil. zur geſtr. Nr.) meldete, hat am 26. ein Mordverſuch gegen den
Herzog von Parma ſtattgefunden der vereitelt worden. Eine
zwelte telegraphiſche Nachricht meldet dagegen den Tod des Her
zogs. Er wurde in einer Straße der Hauptſtadt Parma
von einem Unbekannten überfallen und mit einem Meſ-
ſer im Unterleib (oder nach anderer Mittheilung im Schenkel)
verwundet. Der Mörder iſt leider entkommen. Karl III.
Ferdinand Joſeph Maria Vittorio Balthaſar von Bourbon Jnfant
von Spanien Herzog von Parma, Piacenza und Gugſtalla, geboren
am 14. Januar 1828, ſuccedirte ſeinem Vater, dem Herzoge Karl II.
Ludwig von Bourbon, in Folge von deſſen Abdication am 14. März
1849, übernahm die Regierung durch ein Manifeſt d. d. London, d.
24. März 1849, und trat dieſelbe perſönlich an durch Proklamation
vom 27. Auguſt 1849. Vermählt war der Herzog am 10. November
1845 mit Louiſe Marie Thereſe von Frankreich [früher „Mademoi
ſelle Schweſter des Grafen von Chambord]. Der nunmehrige
Herzog Robert Karl Ludwig Maria von Bourbon, Jnfant von Spa
nien, führte bis jetzt, als Erbprinz, den Titel eines Fürſten von Pia
cenza und iſt am 9. Juli 1848 geboren. Parma gehörte der Tertio
genitur der Spaniſchen Bourbonen.)

Frankreich.
Paris d. 27. März. (Tel. Dep.) Jn der heute Abend ſtatt

gehabten Sitzung der Legislativen verlieſt der Staats- Miniſter Foul d
eine Botſchaft des Kaiſers. Dieſelbe enthält die Mittheilung, daß
durch die eingegangenen letzten Entſchlüſſe des Peters-
burger Kabinets, Rußland mit Frankreich in Kriegs-
zuſtand getreten ſei, deſſen Verantwortlichkeit gänzlich
auf das Petersburger Kabinet falle. Dieſe Mittheilung
wurde unter Acclamation aufgenommen. Der Präſident der Legisla
tiven erklärt, daß der Kaiſer auf die einſtimmige Mitwirkung des
legislativen Körpers, und auf die Mitwirkung von ganz Frankreich
rechnen könne. Die Sitzung wurde unter dem Rufe: „Es lebe der
Kaiſer geſchloſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. März. (Tel. Oep.) Jm Oberhauſe ward

heute eine Botſchaft der Königin verleſen, welche das Parlament in
Kenntniß ſetzt, daß die Unterhandlungen mit dem Kaiſer
von Rußland zu Ende ſind und daß die Königin ſich
verpflichtet fühle, dem Sultan gegen unprovozirte An
en ätigen Beiſtand zu leiſten. Es habe nicht an

emühungen von ihrer Seite gefehlt, ihren Untertha
nen die ohlthaten des Friedens zu erhalten. Jhre
gerechten Erwartungen ſeien fehlgeſchlagen, und ſie
vertraue auf den Eifer und die Hingebung des Par
laments, ſo wie auf die Anſtrengungen und den Eifer

ihrer tapfern und treuen Unterthanen, um die Staa-
ten des Sultans gegen die Uebergriffe Rußlands zu
beſchützen. Eine ähnliche Botſchaft ergeht an das Unter
haus. Dieſelbe ſoll in beiden Häuſern künftigen Freitag zur Berg
thung kommen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine telegraphiſche Depeſche aus London vom 28. d. meldet,

daß die Kriegserklärung der Weſtmächte gegen Ruß-
land heute (am 29.) erfolgen ſollte.

Oer bereits auf telegraphiſchem Wege angekündigte offiziöſe Ar
tikel der „Oeſterr. Corr.“ über die zwiſchen Berlin und Wien
ſchwebenden Unterhandlungen lautet vollſtändig, wie folgt

Die Sendung des Flügel Adjutanten Sr. Maj. des Königs von Preußen,
Oberſtlieutenant v. Manteuffel, mit eigenhändigem Schreiben des Königs ſei
nes Herrn an Se. k. k. apoſtol. Maj. zuerſt nach München und dann hierher nach
Wien liefert einen neuen ſprechenden Beweis von dem in Berlin beſtehenden leben
digen Bewußtſein, wie ſehr die Anbahnung eines engeren Einverſtändniſſes zwi
hen Oeſterreich und Preußen in einem Augenblicke, in welchem die vrienraliſche
Angelegenheit eine ſo ernſte Wendung genommen hat, zum dringenden Bedürfniſſe
geworden ſei. Se. k. k. apoſtol. Maj. haben Sich bewogen gefunden dieſen Be
weis des Vertrauens mit eitjem gleichen zu erwidern und es hat der F. Z. M.
Frhr. v. Hes, Chef des General Quartiermeiſterſtabes, den Auftrag erhalten,

nach er
poſtol. Maj. an Se. Maj. den König von Preußen zu ſein. Das Vertrauen,

mit welchem Se. Maj. der Koaſſer die Perſon des F.8.M. beehrt, die ausgezeich
hen Weihe e e dieſer einnimmt ſo wie die zuvorkommende Sie

üheren A it in its höchſten Orefanden hat laſſen an nweſenheit in Berlin bereits höchſt

zu begeben und der Ueberbringer einer eigenhändigen Antwort Sr.

micht zweiſeln. Es wird aus derſelben wie wir mit Zuperſicht hoffen die Erzie
kung eines vollſtändigen Einverſtändniſſes zwiſchen Oeſterreich und Preußen über
die von ihnen gemeinſam in der orientaliſchen Frage zu beobachtende Haltung her
vorgehen und ſonach zur Wahrung der großen und wichtigen Intereſſen welche
beide Mächte zu vertreten haben ne Bürgſchaft gewonnen ſein die allen Vater
landsfreunden Befriedigung und Vertrauen einflößen wird.

Nach Wiener Nachrichten wäre bereits ein Ultimatum der Pforte
nach Athen abgegangen und die Kriegserklärung würde erfolgen, ſo
bald daſſelbe nicht Eingang fände. Den engliſchen Truppen in Malta
iſt durch Lord Redcliffe die Mahnung zugegangen, ihre Ankunft in
Konſtantinopel zu beſchleunigen.

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.
Nach mehreren Blättern hat der engliſche Geſandte in Berlin,

Lord Bloomfield, nach der dort am 24. Morgens erfolgten Ankunft
des engliſchen Kouriers aus St. Petersburg ſofort dem Admiral Na
pier auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt, daß der Kriegsfall einge
treten ſei, und daß daher der Admiral gemäß ſeiner Verantwortlich
keit die Operationen zu beginnen habe. Man bringt hiermit die
ſeitdem erfolgte Einfahrt der engliſchen Flotte in die Oſtſee in Ver
bindung.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Kiel vom 28. März Morgens
meldet: Die ganze engliſche Flotte liegt vor dem Hafen,
geht aber morgen früh wieder in See.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Aus Wien wird berichtet, daß die Ruſſen, etwa 50,000

Mann ſtark, in drei Kolonnen zwiſchen Braila und
Jſaktſcha über die Donau gegangen ſind.

Aus den durch den „Banshee“ nach Marſeille gelangten letzten
Nachrichten aus Konſtantinopel theilt die „Indep.“ noch Folgen-
des mit: Auf die Nachricht, daß die Ruſſen die Sulinamündung ge
ſperrt haben, ſind zwei Dampfer dorthin abgeſandt worden, um ſich
von der Richtigkeit der Thatſache zu überzeugen. Wird dieſelbe be
ſtätigt, ſo wird eine Flottendiviſion dorthin abgehen, um die Zerſtö
rung der Barrage zu bewirken. (Hiernach ſind die bisherigen Mit
theilungen über dieſen Gegenſtand zu berichtigen.) Es iſt die Verord
nung ergangen, daß alle noch auf ottomaniſchem Gebiete befindlichen
ruſſiſchen Unterthanen daſſelbe zu verlaſſen haben. Das ruſſiſche Ge
treide-Ausfuhrverbot verurſachte einen augenblicklichen Mangel in
Konſtantinopel man ergriff raſch Maßregeln um denſelben abzuhel
fen. Die öffentliche Ruhe wurde nirgends geſtört. Die Nachricht von
einem Aufſtande in Samos und von der Niedermetzelung dortiger
Katholiken iſt durchaus erdichtet; es fand nur eine Kundgebung ge
gen den Kaimakan Konemenos ſtatt, welcher in Folge deſſen abge
ſetzt wurde. Der „Gomer“ (ein franzöſiſcher Oampfer) und zwei
engliſche Dampfer ſind nach Athen geſchickt worden, um der griechi
ſchen Regierung größere moraliſche Kraft zum Widerſtande gegen die
Bewegung zu verleihen. Die griechiſche Regierung hat neuerdings
alle Geldſammlungen für die Aufſtändiſchen verboten.

Ueber den griechiſchen Aufſtand fehlt es durchaus an zuver
läſſigen Nachrichten. Die griechiſchen Parteiblätter übertreiben ſo hand
greiflich, daß ſich darauf eigentlich gar nichts nachſagen läßt, während
das Journal de Conſtantinople““ die Sache vielmehr als zu unbe
deutend darzuſtellen ſucht. Wenn die Aufſtändiſchen auch eigentliche
Erfolge nicht erringen, wenn ſie auch Arta und Janina immer noch
nicht eingenommen haben ſo ſcheint doch ſo viel gewiß, daß die Un
ruhen an Ausdehnung gewinnen und daß der Donauübergang der
Ruſſen weſentlich dazu beitragen wird, dieſelben zu ſchüren, um da
von Nutzen zu ziehen. Es heißt jetzt ſogar, Rußland habe den Grie
chen die Reſtauration des byzantiniſchen Reiches und die Wiederauf
pflanzung des Kreuzes auf der Sophieenmoſchee in Ausſicht geſtellt.

Die Berichte aus At hen reichen bis zum 19. März. Die Zei
tungen der Hauptſtadt heben ſämmtlich den hohen Geiſt der Königin
hervor, welche bereit ſei, die Fahne der Erhebung zu ergreifen und
an der Spitze ihres Volkes ſelbſt in den Kampf zu ziehen. Grie
chiſche Grenztruppen ſtanden 2500 Mann ſtark im Sperchionthale und
verminderten ſich täglich durch Deſertion. Rangos ſollte bei Agrafa
den Jsmael Phraſſari geſchlagen, ſich Agraphas bemächtigt und von
da eine weitere Proklamation erlaſſen haben.

Direkte Nachrichten aus Korfu vom 17. melden im Widerſpru
che mit den griechiſchen Berichten daß die Jnſurrektion in Albanien
keine Fortſchritte mache. Die von Konſtantinopel gekommenen Dam
pfer „Saidi Sarpani“ und „Perſut“ haben bei 2000 Mann in
Preveſa ausgeſchifft, und es ſtehen jetzt in Preveſa und auf der von
Preveſa nach Janinag führenden Straße 8000 Mann türkiſcher Trup
pen. Nächſter Tage werden Dampfer mit Truppen aus Egypten in
Albanien eintreffen. Die Belagerung von Arta dauert fort; das

Kaſtell wird aber mit leichter Mühe vertheidigt, da es den Jnſurgen
ten an Geſchützen fehlt. Nach weiteren Nachrichten aus Korfu
vom 19. hätten ſich vie Sulioten dem Aufſtande angeſchloſſen.

Die Stimmung der Griechen auf den jo niſchen Jnſeln iſt
bedenklich, und die dortige (engliſche) Regierung hält es deshalb für
räthlich, die Truppenmacht der Inſeln nicht zu ſehr zu ſchwächen.
Der Lord Kommiſſar hat das Parlament bis zum 18. Septbr. ver
kagt, weil die Antwort auf die Erbffnungsrede die äußere Politik (im
griechiſchen Sinne) berührt.

Vom Kriegsſchauplatz in Aſien wird gemeldet daß die
Türken bei. Allagambarye, Dſedmia und Pirwili Beobachtungskorps
von je 6000 Mann Infanterie 1000 Reitern und 20 Kanonen hart
an der ruſſiſchen Grenze aufgeſtellt hätten. Dem alle Communicatio
nen hemmenden Schnee, der ungewöhnlich ſtark gefallen iſt es zuzu

ſchreiben daß auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatz ſchon ſo lange die
Finem ollſeitig vefriedigenden Erfolge ſeiner Sendung Waffen ruhen. Man iſt hier in militairiſchen Kreiſen der Anficht,



Hr. Prof. v. Schlechtendal unterrichtete die Geſellſchaft, dem
Wunſche des Einſenders zufolge, von dem Jnhalte zweier Abhandlungen
des Hrn. Le Jolis zu Cherbourg, worin eine von Neu Seeland nach
Cherbourg gebrachte und dort zur Blüthe gelangte, wahrſcheinlich eigen
thümliche Art von Vormium tenax mit dunkelrothen und grünen Blu
menblättern beſchrieben und der Nachweis geliefert wird daß, wenn man
die alte Gattung Ulex trennen wolle, man nicht drei 4 wie in Deutſch
land gewöhnlich, ſondern 11 wohl charakteriſirte Formen zu unterſchei
den veranlaßt ſei, deren Beſtändigkeit bei der Zucht aber erſt noch zu
prüfen ſtände.

Derſelbe theilte darauf ein neues von Caspari beſorgtes Heft der
Genera plantarum florae Germanicae zur Kenntnißnahme mit und
erläuterte den eigenthümlichen Bau und die Entſtehungsweiſe eines nicht
aus unentwickelt gebliebenen Knospen gebildeten Holzauswuchſes der
Wurzel eines Pflaumenbaums.

Der Unterzeichnete legte der Verſammlung von ihm entworfene Cur
ven vor welche die relative Sterblichkeit der einzelnen Altersklaſſen nach
von 1800 1849 in Halle gemachten Beobachtungen veranſchaulichen
und den Beweis liefern, daß der vom Capitain Carnot der Vaccination
gemachte Vorwurf ſie begünſtige die Sterblichkeit der kräftigen und
produktiven Altersklaſſen und führe darum nothwendig die gänzliche Ver
armung und Auflöſung der bürgerlichen Geſellſchaft herbei, völlig un
begründet iſt.

daß ſich die Türken in Aſien defenfiv verhalten werden und nur dann
die Offenſive ergreifen würden, wenn Schamyl im Rücken der Ruſſen
zu gleicher Zeit zu operiren beginnen könnte.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 18. März.

Hr. Prof. Burmeiſter legte Th. L. W. Biſchoff Widerlegung
des von Dr. Keber bei den Najaden und Dr. Nelſon bei den Aska
riden behaupteten Eindringens der Spermatozoiden in das Ei. Gießen
1854. 4. zur Anſicht vor, worin der Verfaſſer nachzuweiſen ſich be
müht, daß die von Keber an den Eiern der Najaden und Anadonten
bezeichnete Mikropyle nur ein Ueberreſt des Stieles, mit dem das Ei
an der Wand des Ovariums aufſaß, daß das angeblich in der Mikro
pyle wahrgenommene Spermazoid gar kein Körper, ſondern nur ein
Lichtreflex ſei, und daß Dr. Nelſon eigenthümliche Epithalialkegel mit
Spermatozoiden bei den Askariden verwechſelt habe.

Derſelbe referirte dann über eine kürzlich von Maragcaibo an das
zoologiſche Muſeum gelangte Maus, welche einer eigenthümlichen, wahr
ſcheinlich noch unbekannten Gruppe der bisher vorzüglich aus den weſt
lichen der vereinigten Staaten von Nord Amerika bekannten Sigmodon
ten angehört und von ihm mit dem Namen Lasiomys hirsutus belegt
wurde. Schon die eigenthümliche Zahnbildung giebt hinreichenden Grund

Nächſte Sitzungdem Thiere, trotz der anderweit ſehr hervortretenden Annäherung an die
Gattung Hesperomys eine beſondere Stellung im Syſteme anzuweiſen.

Sonnabend den 29. April.
L. Krahmer.
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kanntmach ungen.

Mecdicinisch- chirurgische
ncyklopädie für praktische Jerzte.

P e
Holz Auction.

Donnerstag den 6. April a. c. ſollen in dem
Cringaer Gemeindeholze, Jänichenhaide ge
nannt:800 Klftrn. Scheit 30 Klftrn. desgl.

500 Klaftern Stammholz, 8 Schock Latten
ſtämme,

40 Schock Stangen und 1100 Sch. Reißig,
ſämmtlich kiefernes, meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich genannten Tages am
erwähnten Orte früh 10 Uhr einfinden, wo
auch die Verkaufsbedingungen bekannt gemacht
werden.

Crina, d. 28. März 1854.
Der Gemeinde Rechnungsführer

Wegen Veränderung der Wirthſchaft bin ich
geſonnen, auf dem bisher Lerche'ſchen Gute
zu Tilleda 4 gute Ackerpferde, 5 Kühe (Harz-
Raſſe), 50 Hammel und 50 Stück Jährlinge
und Mutterſchaafe mit Lämmern, A fette Schwei
ne, 1 Wagen mit eiſernen Achſen 2 Pflüge,
2 Eggen, 1 Walze, ſämmtliches Haus und
Wirthſchaftsgeräthe

am 12. April d. J. von 10 Uhr Vorm. an
den Meiſtbietenden zu verkaufen wozu ich
Kaufluſtige ergebenſt mit dem Bemerken ein
lade, daß mit dem Vieh der Anfang gemacht
wird.

Tilleda bei Sangerhauſen.
Friedrich Hädecke.

Ein Landgut ganz in der Nähe von Halle
ſehr angenehm gelegen, mit 44 Morgen der
beſten Felder, großem Garten, ſoll Familienver
hältniſſe halber ſchleunigſt verkauft werden.

Näheres bei Supprign, Leipzigerſtraße
Nr. 386.

3000, 2000, 1500, 1000, 750, 500, 400,
300 und 200 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

8 Schock hochſtämmig veredelte Apfel und
Birnbäume und 12 Schock 2 bis 6 Fuß hohe
ſchöne Tannen ſind zu verkaufen im Leh-
mann'ſchen Garten zu Giebichenſtein

Auch findet daſelbſt ein junger militairfreier
Menſch vom Lande ſofort dauernde Beſchäfti
gung als Gartenarbeiter.

erſehen Buchh. iſt
zu haKarte der Oſtſee. Preis
Karte vom ſchwarzen Meer.

e 5An eenf et kriegeriſchen Ereigniſſe Bezug

habenden Schriften und Karten werden
ſofort nach Erſcheinen bei uns zu haben ſein.

Rrgeſtersche Buchhandlung,

In Verbindung mit me
Dr. M. Iöss, praktischen Aerzten in Leipzig.

eren Aerzten herausgegeben von Dr. Prosch und
Erster Band. Erste und Zweite

Lieferung. 8. Geh. 3 WHlr. 10 Sgr.
Dem praktis chen Arate, der, durch seine Berafsthätigkeit vielfach indem raschen KRutwickelungsgange seiner Wissenschaft kaum zu folgen im Stanae e r

vorstehendem Werke ein Handbuch dar welches ihm in lexikalischer Form und in ärang r
die gesammtepraktische Heilkundenach ihrem gegenwärtigen T
Er wird durch dasselbe in Stand gesetzt, sich in einzelnen Krankheitsfällen über den an
und das Wesen der pathologischen Erscheinungen,
grossen Zeitverlust Rath zu Verschaffen.

die exacte Diagnostik und rationelle Therapie ohne
Die Herausgeber übertrugen die Bearhbeitung der verschiede-

nen Specialfächer praktischen Aerzten, welche der physiologischen und pathologisch-anatomischen NRieon
tung angehören.

Das Werk erscheint in drei Bäunden oder neun Lieferungen zu dem Preise von 1 Thlr. 20
Sgr. fär jede Lieferung. e Alle zwei Monate erscheint eine Lieferung und kann somit dides Werks bis Mitte 1855 auf das Bestimmteste versprochen werden. n nIn allen Buchhandlungen sind
ausführliche Prospecdteund die erschienenen beiden ersten Lieferungen des erg e i t(40 Bogen Ab binden PFettbildung) vorräthig. enſpan ne

Leipzig, im März 1854.
A. Brockhaass.

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt ſtets Bruch
bandagen, Geradehalter u. Fußmaſchinen nach
der neueſten Art. Großer Sandberg Nr. 246.

Cement,
ganz friſch, empfehlen wir als eignes Fabrikat
billigſt. Gebrüder Born,

Erfurt.

Eine goldene Uhr mit goldener Kette iſt vonder Steinſtraße durch die Barſaterſenße mag

der gr. Ulrichsſtraße verloren gegangen. Der
Finder derſelben erhält eine dem Werthe
angemeſſene Belohnung wenn er ſie abliefert
große Steinſtraße Nr. 173 eine Treppe hoch.

Das Haus des verſtorbenen Böttchermeiſter
G. E. Brandt, Zänkergaſſe Nr. 572,
aus freier Hand verkauft werden.

Darmſaiten auf Drehbänke, ſo wie andere
Radſaiten hält ſtets vorräthig

W. Dietz, Seilermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 25.

Künſtlichen Dünger,
pro 1 empfehle ich den Herren Land
wirthen als vorzügliches Düngemittel.

Proben von 1 werden gegen portofreie
Einſendung des Betrags prompt abgeſandt.

Jacob Liepmann
in Bernburg.

Für Gürtler und Silberarbeiter!
Ein Handwalzwerk mit Walzen von S Zoll

Breite und einer Stärke von 4Zoll, ſowie ein
ungefähr Ctr. ſchweres Bechereiſen iſt billig
zu verkaufen bei

Carl Perſchmann in Cönnern.

Da meine beiden Möbelwagen heute von
Breslau zurückgekommen ſind, übernehme
ich für dieſelben Möbeltransporte für nahe
und weite Touren.

J. G. Schaaf, kleine Brauhausgaſſe.

Die herrschaftlich eingerichtete obere
tage des Hauses gr. Ulrichsstrasse N.
ist Zum I. Juh c. zu Vormwiothen,

50 kaufen in Seeben.

Böhmiſche Bettfedern,
gut und fein geriſſen, das W 13 27 feine
Daunen, das i 1 7 v
neue fertige Federbetten,

ein und zweiſchläfrig, von Barchent, ODrell
und Federleinwand, von 11 24 ſind
in größter Auswahl vorräthig

W. A. Kyritz (früher Lange),
Halle, Trödel Nr. 768.

Da ich diesmal den Jahrmarkt, als den 6.
und 7. April, nicht abhalten kann, ſo bitte ich
meine geehrten Kunden mich in meiner Bude
auf dem Wochenmarkte oder in meinem Hauſe

Zgaſſe Nr. 252 zu beſuchenRathhausgaſſ Leneſe Hengel
3 NadlerWippen und ein Spitzrath ſind

billig zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 252

Ein junges Mädchen, welches Luſt hat die
Landwirthſchaft gründlich zu erlernen, findet
dazu ſofort Gelegenheit in einer anſtändigen
Familie. Näheres durch den Gaſtwirth Thiele.
in Halle.

Ein Haus mit zwei Stuben ſteht zu ver
Näheres bei ſtein,

Webermeiſter daſelbſt.



Bei mir erſchien ſoeben und iſt durch
Peeffergche Buchhandlung, zu beziehen:

Preußen an
alle Buchhandlungen, in Halle durch die

der Nordſee.
Eine Tagesfrage.

Mit einer Karte vom Jader Meerbnuſen.

Zavee Aue8. geheftet.
G

7

erhard Stalling in Oldenburg.

Jn der Weferschen Buchhandlung in Halle iſt zu haben:
Die franzöſiſche Armee in

Napoleon und den deutſchen H
Zweite Auflage.

ihrem Verhältniß zu dem Kaiſer Louis
eerestheilen. Von einem deutſchen Officier.

Preis 20

Des Kgl. Prenß.

Doctor
Kräuter- Bonbons
bewähren ſich ununterbrochen vermöge ihrer
reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt ge
eigneten Kräuter und Pflanzenſäfte gegen

uſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe,
erſchleimung c., indem ſie in allen die

ſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſon
ders wohlthuend einwirken. Dr. Koch's
Kräuter-Vonbons werden in geſtempelten
Original Schachteln à 10 Sgr. und
S Sgr. in Halle fortwährend nur verkauft

bei Carl Haring.

Kreis Phyſikus

Koch's

Holländiſches Scheuerpulver, in Pak
keten von Pfund à das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben vei O. arg Nr. 200.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 30. März zum 2ten und letz

ten Male: Eine Frau, Schauſpiel in
4 Akten von Waldherr.

W Schlettau b. Gaſtwirth Pohle.
Sonnabend den 1. April Abends 7 Uhr

Vocal u. Jnſtrumental Concert
der Familie Drechsler.

Entree: Herren 5 Damen 2
(Programm an der Kaſſe.)

Hornrübenkerne,
echte, rothe, hoch aus der Erde wachſende, letz
ter Erndte, billig bei Ernſt Voigt,

große Klausſtr. 892.
Auch guten Kappſagamen daſelbſt.

Ein Lehrling findet Aufnahme beim
Sattlermeiſter Fr. Lange.

Friſche Auſtern
erhielt heut

Wulis Kramm.
Möbel werden täglich billig gefahren Stroh

hof LilienGaſſe Nr. 2068.

Markktberichte.
Magdeburg den 28. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Heaf er

Kartoffelſpiritus, die 14,000 Tralles 38— 37
Nordbauſen, den 25. März.

F.

Weizen 3 12 99 bis 3 24 99Roggen s e 27Gerſte 2 6 2 413Hafer 42 20Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13 22

Berlin den 28. März.
Weizen loco 83 88 87 pfd. im Kanal weißbunt.

poln 83 bz., 86 pfd. loco do. 83 bz.
Roggen loco 62— 67 83pfd. 60 pr. 82pfd.

bz., Frühj. 59/, à 60 bz., Mai Juni 60 bz.Juni Juli 61 bz.
Gerſte, große 48-—52 kleine 40 46
Hafer 33——38

Erbſen 62 68
Winterrapps 81 à 80 4 nominell, Winterrübſen 81

80 nominell.
Rüböl loco 11 bz. u. G., 11772 Br., März

117 Br., März April 115 SBr., 11 G.,
April Mai 11/, à I bz. u. G., 112, Br.

Leinöl loco 12 Lieferung pr. Früh 12
Spiritus loco ohne Faß 26 bz., mit Faß 26 4

bz., März 26 Br. 26 G März April 26 à26 bz, Br. u. G., April Mai 26 à 26 bz.,
Br. u. G., Mai Juni 26 à 26 bz. u. G., 27
Br., Juni Juli 27 à 27 bz., 28 Br., 27 G.,
Juli Auguſt 29 Br., 28/, G.

Weizen zu gedrückten Preiſen einiger Handel. Rog
gen, anfangs flau, ſchließt feſt und höher bezahlt.
Rüböl loco flauer, Termine behauptet. Spiritus im
Laufe des Marktes befeſtigt.

Breslau, d. 28. März. Weizen, weißer, 83--98
gelber 83—95 Roggen 72 81 Gerſte 84

71 Hafer 36 44
Stettin, d. 28. März. Weizen 855--90. Roggen 61
65 bz., Frühi. 61 Br., 60 G Juni Juli 61

61 bz. Spiritus Frühjahr 13 Mai Juni 13 bz.
Oel April Mai 11/2, Sept. 11 G.

Hamburg, d. 27. März. Weizen und Rminell. Hel 249,, 24 23 un
London, d. 27. März. Großes Geſchäft in Weizen

Preiſe gegen vergangenen Freitag unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll
am 29. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. März am aiten Pegel Nr. 1 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfſirten

Aufwärts, d. 27. März. C. Voigt, Güter, vonMagdeburg n. Dresden. F. Quandt, desgl. pen
Hamburg desgl. Den 28. März. C. Hering, Gua
no, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 27. März G. Galaun, Stein
C. Raffs, desgl. n.kohlen, v. Dresden n. Berlin.

Magdeburg. J. Schneider, geb. Pflaumen u. Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. Den 28. März. C.
Trimpler, Güter, v. Halle n. Berlin. Wwe. Ra
bitz, Gypsſteine, v. Alsleben n. Stettin. W. Nulſch,
desgl. W. Köhling, Sruchſteine, v. Plötzky nach
Magdeburg W. Kettner, Brennholz, v. Esswig n.
Neuſt. Magdeburg Wwe. Pape, Gypsſteine, v. Als
leben desgl. F. Mucke, Zuckererde, v. Bernburg n.
Hamburg.

Magdeburg den 28. März 18514.
Königl. Schleuſenamt.

Maſdebnrg
Haaſe.

Brief I Geſdden 28. März.
Preuß freiwillige Anteihe

StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff.“Stamm-Actien
do. do. Prior. -ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätsActien A.
do. do. do. B.
Halberſt. Stamm Actien

do. Prior. Actien
Wittenberg. Stamm-Act.

do. Prior. Actien
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or

t

e

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 28. März.

e u=eeeeeeeeee e3f. r Geld. p Z. Brief Geld.Amtlich. Berg. Märkiſche 53 heiniſche v. Staat
onds-Courſe. gf do. Prioritäts 5 90 garant.Freiw. Anl z i e do. do. II. Serie Ruhrort Er. Gld. a her

St n vön 1850 u 92 Werl. Anh. Lit. A. do. Prioritäts- 4
Wukhe 852 e und B. h Stargard Poſen 3 74 73en 185 e do. Prioritäts ThüringerS ter Schuhdſch z r San Berlin- Hamburger S do. Priorit.-Obl. u 90 vo

Ah enſhe der D do. Prioritäts Wilh. Bahn (CoPrämienſcheine do. do. I Em. h e ſel Oderberg) 114 118en re ted.eMeagd be Wrivritätsd Pri 4Schuldverſchreib. r de e 87 S Nichtamtlich.
Brl. Stadt Ott. u 7 do. do u. D. i u In u. ausländ.do. Nm ſehr 31; 93 Berlin Stettiner iſenb. StammSſpreuh che do. 848, Privrit. Obl. a Atteebogenteſche de a e Jrs. -Shw.-grb. tungorotenWo ſch do. 98 D. PCöln Mindener s Amſterd. Rotterd. SPo c e d i T do. Priorit.-Obl. a S 91 Cöthen Bernburg 2
Schleſiſche do 3 S r 0 z 37 II. Em. 5 93 n 3

j o. St at v u t 3 r Lracau er 5Fu 5 3 DüſſeldorfElberf. 65 61 e nelßiſchedo. u do. Prioritäts- Livorno Florenzl 7en e d. e e hatbnmerſche do. Wagdeb. Halberſt. WMMainz Ludwigsh. 174Peſt t e t T Magdeb.-Wittenb. 28 27 Mecklenburger 4 30 29
ſche do. t do. Prioritäts- Mordb. (Foör. W. a 31 30Weſtph. do. t 8735 Niederſchl. Märk. Zarskoje SeloStchiſch eſtr do 88 do. Prioritäts 4 85 v pro Stücke c.S ßiſche t n do. Prioritäts- 84 inSchleſiſche do. u do Pr. t Serie Ausl. PrioriSchuldverſchr der de See Actent Pheinttenſh m Wiederſhi. Zwgh. D. uiſterd. Rotterd. zu

e er el n e eiedrichsder 18 o. h e T Wordb. (For.-W.)sndere Goldmün do. Prioritätse 85 Belg. Obl. J. degen 27 Prinz Wilh. (Stee et et S.Eiſen Achten e le Vohwinkel)d e r erkeend.Acktien. do. Prioritäts- s „V.B.ActienAachen Düſſeldorf. 31 73 do. do. II. Ser. 5 t Fonds e
do. Prioritäts a Rheiniſche 33 Ausl. Fonds.r n 3 do. Kern S S See San 4 8 687oll eingezahlt 9 38 do. Priorit. Obl. raunſchw. Bank 4 95

Schleſ. Rentenbriefe 87 à 86 à 84 gem. Preuß. Bank-Antheilſcheine 91 à ge Anhalterr à 7 gem. à m. erlin Anhalterrig A. u. B. 93 à 93 gem. Berlin Hamburger 807, à 80 gem. Berlin petsbam! Megreriteer 72
h e Berlin Stettiner 106 à 106 gem. Cöln Minden 92 91 à 92 gem. Niederſchl. Märe S g. gem. Oberſchl. Lit. A. 157 à 136 gem. Oberſchleſ. Lt. B. 116 à 115 gem. Thüre

i arſche Var W Zudwigshafen Bexbach 94 94 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 31/, à 31 gem.
We In Folge der a à 87 gem. Braunſchweiger Bank 97 à 96 gem.
eſtern. Pr euhiſche gende ded ſchlechteren Notirungen waren die Courſe unſerer EiſenbahnActien niedriger als

9 edriger begeben, ausländiſche Effekten ebenfalls matter. Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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76 d en Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).e n trägt ver er e
Deutſchland.

Karlsruhe d. 28. März. (Tel. Dep.) Die bekannte lan
desherrliche Verordnung wegen Uebergriffe des Erzbiſchofs von Frei
burg iſt, weil nicht mehr nöthig, zurückgenommen worden.

Frankreich. nris, d. 28. März. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“enthäg de Botſchaft, die Jeſtern Abend der Staatsminiſter Fould im

Namen des Kaiſers dem Senat und der Legislativen überbrachte.
Dieſelbe lautet ihrem weſentlichen Jnhalte nach Die Regierun-

en des Kaiſers von Frankreich und der Königin von
England haben dem ruſſiſchen Kabinette erklärt daß,

wenn der Streit mit der Pforte nicht auf rein diplomatiſchem Wege geführt würde, und wenn nicht gleich
falls die Donaufürſtenthümer durch die ruſſiſchen Trup-
pen zu einer beſtimmten Zeit geräumt ſein würden, ſo
würden die betreffenden gezwungen ſein,
eine verneinende Antwort oder ein Stillſchweigen von
Seiten Rußlands als eine Kriegserklärung zu betrach
ten. Da das Petersburger Kabinet beſchloſſen z
die Mittheilung nicht zu beantworten, ſo hat mi
der Kaiſer beaüftragt, Jhnen Kenntniß von dieſem
Entſchluß zu geben, der Rußland mit uns in Krieg
verſetzt, deſſen Verantwortlichkeit gänzlich auf
land fällt. Die kaiſerliche Bürgſchaft geſtattet den
ruſſiſchen Schiffen ſechs Wochen um aus den eſiſchen Häfen auszulaufen, und genehmigt daß m
ſche Unterthanen in Frankreich verbleiben können, m
ter der Bedingung, daß ſie ſich den Landesgeſetzen fügen.

Großbritannien und Jrland. n
Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Hamb. Nachr. ſten

London vom 27. März wird die Botſchaft der Königin r
Freitag in beiden Häuſern inſofern zur Berathung gelangen, a aus
derſelben Veranlaſſung zu Antwortsadreſſen entnommen wer
den wird.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien vom 26. März wird der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben

Die Verhandlungen zwiſchen unſerm und dem Berliner Hofe ſind
noch im vollen Gange. Bis jetzt hatte noch keine beſtimmte Verein-
barung ſtattgefunden und der Aufenthalt des Herrn v. Manteuffel
dürfte ſich vielleicht noch auf acht Tage ausdehnen. Der Grund da
von liegt in der Stellung, welche Oeſterreich zuletzt den Weſtmächten
gegenüber eingenommen hatte. Unſere Regierung ſchloß ſich nach der
Verwerfung ihrer letzten Vermittelungsvorſchläge durch den Kaiſer
Nikolaus zwar nicht der Forderung der Weſtmächte, innerhalb einer
beſtimmten Friſt die Fürſtenthümer zu räumen, an, unterſtützte die
ſelbe jedoch in Petersburg lebhaft, behielt ſich die freie Beſtimmung
für die kommenden Ereigniſſe vor und machte Rußland für die Fol
en ſeiner wiederholten Weigerung die Vorſchläge der vermittelnden

Mächte anzunehmen, verantwortlich. Unterdeſſen iſt in Wien der
Unwille gegen Rußland über ſein Auftreten in den Fürſtenthümern
mit jedem Tage ſtärker geworden und hat eine große Spannung her
vorgerufen, nachdem vor einigen Tagen Hr. v. Meyvendorff unſerer
Regierung den nahen Uebergang der Ruſſen über die Do
nau officiell notificirt hatte, freilich unter Verſicherung größter Be
rückſichtigung der Deſterr. Jntereſſen. Was das bedeuten ſoll, bleibt
unerklärlich, zumal wenn man erfährt, daß gleichzeitig Zrt v. Meven
dorff erklärte, beauftragt zu ſein, in beſondere Verhandlungen mit
dem Wiener Hofe über die Löſung der Orientaliſchen Frage einzu
gehen. Neulich hat derſelbe gar Verhandlungen über die Emancipa
tion der Chriſten in Anregung gebracht. Man ſieht aber daraus, Ruß
land ſucht Oeſterreich auf jede Weiſe von den Weſtmächten abzuzie
hen. Man ſpricht heute davon, daß der Franzöſiſche Geſandte Ba
ron Bourqueney vorgeſtern eine ſehr lange Conferenz mit dem
Graſen Buol gehabt, an welcher Lord Weſtmoreland gleichfalls
Theil genommen habe. Die Veranlaſſung hierzu gaben neue Depe-
ſchen aus Paris worin unſerer Regierung wichtige Eröffnungen in
Bezug auf die Aufſtellung von zwei Armeecorps an der Rhein
und Savovenſ ſchen Grenze gemacht worden ſeien. Die Franz
Regierung ſoll ſich unter beſtimmten Vorausſetzungen zu dieſem
Schritte veranlaßt ſehen ſich aber bereit erklärt haben, nahere Auf
ſchlüſſe darüber zu geben ſobald Oeſterreich ſich zu einigen den Weſt
mächten zuſagenden Verſprechungen beſtimmt finde.

Das Berliner E. B. ſpricht ſich über die wahrſcheinlichen Fol
en des Uebergangs der Ruſſen über die Donau alſo aus Die Nach

richt von dem Ueberſchreiten der Donau Seitens der Ruſſen iſt mehr
als man auf Lnerſten Die glauben dürfte, ein weſentlicher Wende
punkt für die Stellung Deutſchlands in der orientaliſchen Frage Die
ſes weitere Vorgehen e dürfte es der öſterreichiſchen Regierung
nicht lange mehr vergeu nen hel ven getroffenen Vorſichtsmaßregeln
ſtehen zu bleiben. Oeſterreich wird durch jenen Schachzug genöthigt,
auch ſeinerſeits einen Zug zu n Preußen aber hat laut die Ver
pflichtung anerkannt, der deutſchen Macht welche zuerſt für deutſche
Intereſſen in die Konflikte gezogen wird zur Seite u ſtehen mit dem

Gewicht ſeiner Macht. Preußen wird, je eiſtiger es zur Ver
e mehr es bemüht war ſich zitändigung gerathen ſo energiſcher i zwiſchen die ſtrei

tenden Parteien zu ſtellen, um giſcher in dem Momente, wo

deutſche Intereſſen in den Streit gezogen werden, nur die eine Pa
role kennen die Wahrung dieſer Intereſſen

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.
Nach einer telegr. Depeſche aus Hamburg vom 28. d. M. be

giebt ſich die engliſche Flotte von Kiel nach der KiögeBucht, ſüdlich
von Kopenhagen

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die Angaben über die Stärke der über die Donau gegangenen

ruſſiſchen Kolonnen variiren zwiſchen 30,000 und 50,000 Mann. Ge
neral Lüders hat den Uebergang durch Truppenbewegungen unterſtützt;
die Türken haben ſich, jedenfalls weil ſie zum Widerſtande nicht ſtark
genug waren, zurückgezogen. General Lüders ſoll an der Mündung
des Pruth 16,000 Mann konzentrirt und zwei Brückenequipagen auf
eſtellt haben. Die Feſtungsgarniſon in Jſaktſcha iſt durch Omer Paan kürzlich um 3000 Mann verſtärkt worden. Die Ruſſen haben

optiſche Telegraphen die ganze Linie entlang hergerichtet, um Befehle
und Mittheilungen dem Feinde unwahrnehmbar, ſignaliſiren zu kön
nen. Die Einrichtung iſt von dem General v. Schilder getroffen

Nach einer Nachricht des „Moniteur““ hätten die Türken bei
Turtukai, gegenüber von Oltenitza, den Ruſſen eine nicht unbe
deutende Niederlage zugefügt, als dieſe eine der zwiſchenliegenden Jn
ſeln zu beſetzen verſuchten. Die ruſſiſchen Truppen befanden ſich, der
Mittheilung zufolge, ſchon auf der aufgeſchlagenen Brücke, als die
Türken Feuer gaben und dieſelbe zerſtörten. Die Ruſſen hätten 2000
Mann verloren während die Turken faſt gar keinen Verluſt gehabt
haben. Die Wiener Berichte meldeten dagegen von einem neuen
Angriffe der Türken auf die Quarantäne von Oltenitza, der ohne er-
heblichen Verluſt wieder aufgegeben worden ſei. Dem Datum nach
würden dieſe Thatſachen identiſch ſein und die Affaire bei Turtukai
wäre keinenfalls mit dem Donauübergange in großem Maßſtabe in
Verbindung zu bringen, welcher bekanntlich erſt am 23. erfolgt iſt.

Aus der Provinz Sachſen
Wagdeburg, d. 28. März. Nach eben eingetroffenen Nach

richten ſoll heute Abend um 7 Uhr eine Abtheilung ruſſiſcher Ma
rinetruppen, angeblich 7 Offiziere und 140 Soldaten, hier durch

paſſiren. (M. C.)T Im nächſten Monat begeht der General Lieutenant von
Hirſchfeld II. in Magdeburg ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Sein
Geſuch um Verſetzung in den Ruheſtand iſt bis jetzt Allerhöchſten Orts
nicht genehmigt worden.

Die Ausſtellung des Magdeburger Kunſtvereins wird am
8. April eröffnet werden und bis Mitte Mai dauern.

Ueber die erfreulichen Fortſchritte in Bezug auf die Kreis
Chauſſeebauten im Regierungsbezirk Magdeburg hat
der „Magd. Correſp.“ folgende Zuſammenſtellung erhalten:

1) Jm Kreis Aſchersleben wurde im Decbr. v. J. die circa 1 Meilen
lange Chauſſee von Quedlinburg über Neindorf nach Thale dem Verkehr übergeben

2) Im Kreis Salzwedel iſt der Bau der circa 4 Meilen langen Chauſſee
von Salzwedel über Rohrberg, Ahlme, Mellin bis zur Landesgrenze gegen Broh
den Braunſchweig bereits im verfloſſenen Herbſt und Winter in Angriff ge

men.
Im Kreis Stendal iſt der Bau von drei Chauſſeen beſchloſſen a) von

Stendal über Bismark bis zur Kreisgrenze gegen Calbe g. M. (ca. a Meilen)
von Stendal nach Arneburg (ca. 12, Meilen) c) von Tangermünde nach Lü

deritz a. d. Dolle (ca. 2 Meilen). Die ad a iſt bereits in Angriff genommen.
Jm Kreis Jerichow I. ſoll jetzt, nach erfolgter Allerhöchſter Genehmi

gung der Bau der Chauſſee von der Friedrichs Wilhelms Brücke über Königs
born nach Möckern (ca. 2 Meilen) ausgeführt werden. Uebrigens hat dieſer Kreis
zugleich die Herſtellung eines ganzen Chauſſeenetzes für den Kreis beſchloſſen.

5) Her Kreis Wanzleben hat im Decbr. v. J. den Bau folgender Chauſ
ſeen beſchloſſen: a) von Groß Ottersleben über Schleibniß nach Gr. Wanzieben
Ca. M. von Seehauſen über Schermke bis zur Kreisgrenze nach Gr.
Oſchersleben (ca. M.); 0) von Hadmersleben über Kl. Oſchersleben Gr. Ger
mersleben, Etgersleben zur Magdeburg Egelner Chauſſee bei Bleckendorf (ca.
127, Meilen).

6) Der Kreis Oſterburg hat im Febr d. J. den Bau folgender 3 Chauſ
ſeen innerhalb der Kreisgrenzen beſchloſſen a) von Oſterburg nach Bismark h
M. von Seehauſen nach ſArneburg (ca. 41 M.); von Oſterburg nach
Werben (ca. 2 M.

7) Der Kreis Gardelegen wird durch Beſchluß vom Febr. d. J. den Bau
folgender 8 Chauſſeen unternehmen a) von Gardelegen durch die Enclave Calförde
über Flechtingen nach Alkenhauſen (ca. 2 M. von Clötze zur Salzwedel
Gardeleger Chauſſeen bei Wiepke (ea. 15, M. von Gardelegen nach der

M.); a) von Gardelegen über Staats nach Lüderis (2 M. m Lterh
bisfelde über Miesterhorſt nach Gardelegen (ca. M. 9) ad n
nach Clötze (ca. M. von Weferlingen über Walbeck zur hre urgHe an
ſtedter Chauſſee (ca. M. von Weferlingen bis zur Landesgrenze nach
Mackendorf (ca. M.8) Vom Kreis Wol mirſtedt iſt in dieſem Monat e henen en
gende 3 Chauſſeen zu bauen a) von Elbey nach Jrxleben ne en chenbar I
nach Seehauſen (ca. 19, M.) von Eichenbarleben nach eehauſen (ca. 1
M.) 0) der Magdeburg Neuhalbenslebener Straße innerhalb der Kreisgrenze-
ſoweit ſie unausgebaut iſt (ca. M.).J Bau von circa 152/ Meilen Kreischauſſeen (ad 4) iſt
die Allerhöchſte Genehmigung bereits ertheilt und ſind dieſelben im
Bau begriffen. Ueber den Bau von circa 32 Meilen (ad 5—8)
liegen dem Vernehmen nach die Projekte jetzt zur Prüfung den Staats
behörden, reſp. zur Allerh. Entſcheidung vor. Wie wir ferner hören,
ſteht auch im Kreiſe Neuhaldensleben nächſtens die Beſchlußnahme
über ein umfaſſendes Chauſſeenetz bevor, und ſind in den Kreiſen
Aſchersleben, Salzwedel, Stendal, Jerichow I. noch fernere Beſchluß
nahmen über Kreischauſſeebauten in naher Zeit zu erwarten. Außer
dem iſt es bekannt, daß in den Kreiſen Gr. Oſchersleben und Halber
ſtadt bereits mehrfache Projekte über den Bau von Ritterguts und
Gemeindechauſſeen theils ausgeführt, theils zur Ausführung genehmigt,
theils im Werke ſind.



Das erſt vor zwei Jahren neu erbaute Dampfſchiff der ver Fremde nliſte.
einigten Magdeburg Hamburger Dampfſchifffahrts-Compagnie Stadt Augekommene Fremde vom 28. bis 29. März.
Dresden iſt in Folge einer ſtattgehabten Keſſel Exploſion bei ſeiner Keonprins: Hr. Landrath v. Holleuffer a. Zeitz Die Hrrn. Kauft. Hanſtein
Fahrt nach Oresden am 24. d. M. in der Gegend von Rieſa ge W Dugehemn 927 r a. Magdeburg Boden a.

e eldo ränkel a. erlin.ſunken und hat leider der Kapitän, der zweite Maſchiniſt und 2 Hei tagt Züärien: Hr. Aſſeſſor Alberti a. Berlin Hr. Ingenieur Reinicke a.
zer dabei ihren Tod gefunden. Die ein dieſes entſetzlichen z Wagdebns n ler a. Ludwigsburg, Bürger a. Chemnis,
glücks iſt noch nicht aufgeklärt, da noch ausführliche Nachrichten feh „Zuch a. Keipzig, Helling a. Berlin.en un aber nur durch grobe Fahrläſſigkeit in unterlaſſener Zufüh ehe e Sonate en

9 ä zrung des nöthigen Speiſewaſſers entſtanden ſein, indem der Keſſel Offenbach. Hr. Buchhalter Oberreich a. Greifswalde. Hr. Fourier Albrecht

eine ungewöhnliche Stärke hatte. a. Würzburg. SMagdeburg, d. 26. März. Die freie Gemeinde hat ſich, e 2 ger r rerie Den 5 Mag
burg. n. Kaufl. Pohle a. Frankfurt, Leuſchüer g. erfeld, Rida ihre Beſchwerden in allen Jnſtanzen zurückgewieſen ſind, der For ter Helereburg Hr. Heren Corin Ceteſeky a Erſte feld, Rich

derung der Polizei endlich gefügt und ihr Verzeichniß auf Grund des Hläner Höre r. r pull. Armerburg n Torgau Hr. Fabrie. Reinecke
geführten Gemeinderegiſters eingereicht. Der nächſte Zweck der gegen a. Wasdeburg. Hr. Buchhdlr. Wiedemann a. Köthen. Hr. Jnſp. Pornit
ſie ergriffenen Maßregeln ſchien damit erreicht aber die Gemeinde be gar i pr. Sarger e An rkurt n 8
tet ſich desbalb nicht re ihrer interimiſtiſchen t Wurg Hr. Dnitm Magenſen a. Neiſheen. e Schenlpiele wagte
Noch immer darf ſie zu Gemeindezwecken nicht über ihr Haus in der Braunſchweig Hr. gutsbeſ. Borthe a. Meron Die Hrn Keuft giere
früher gewohnten Weiſe verfügen, es dauern daher dte einzelnen Ver rer a. Nordhauſen Lehmann a. Dresden.
ſammlungen des Sonntags und Mittwochs, von irgend Einem un wer ärz Hr. Rektor Schöbe a. Lüten. Hr. Lehrer Schöbe a.
ternommen, polizeilich angezeigt, beſcheinigt und überwacht, noch fort. et Hr. Seilermeiſter Müller a. Taucha. Hr. Kaufm. Kühne a.
Den Grund z Auftöſung ihrer Verſammlungen im Januar glaubte Goldne Kugel Hr. Commis Klingner a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Gün
die Gemeinde darin ſehen zu müſſen daß ſie damals keinen Vorſte ther a. Annaberg, Ehewald a. Eiſenach Heming a. Hamburg. Page a
her hatte dieſer iſt jetzt gewählt und be der Behörde legitimirt, aber r Hr. Gand theol. Kaibel a. Leipzig. Hr. Lehrer Thiemann a
auf ſein Verlangen bei Uebergabe der Liſte, die Ansnahmemaßregeln Thüringer Rannho r Die Hrru. Rittergutebeſ. Gr d. Reltzeuth 5
aufzuheben, iſt ihm der Beſcheid geworden, daß dieſe nicht eher Dfuffet, d. Bilon u. Hr. Schter Richter a Biherlaun berg gekeeg
aufgehoben werden könnten, als bis die Prüfung des eingereichten then m. Fam. u. Dienerſch. a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Langenmayr a.
n rer eſerswhke ne hört, iſt m r Berlin Schulz m. Frau a. Leipfig.Polizeiamte eifrig mit dieſer Prüfung beſchäftigt. 3. 82 S Rordheuſen, d. 17. März. Bekanntlich wurde dem Pre Meteorologiſche Beobachtungen.
diger Baltzer auf höheren Befehl unterſagt, den Unterricht ſeiner Kin 28. März. Morgens 6. Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
der ſelbſt zu leiden Dieſer Befehl iſt dahin modifizirt worden daß LTaftdruck 13651 Par T. 336,01 Par. T. 95725 Paar T. 755760 Fern
der Unterricht in allen Gegenſtänden, mit Ausnahme der Unterweiſung Dunſtdruck 49 Par. D. 2/30 Par. Par. 2.10 ar. S.
in der Religion, dem Vater überlaſſen bleibt. Für letztern hat Bal Relat. Feuchtigk 64 pCt. 173 r 77 vertzer einen der proteſtantiſchen Kirche angehörenden Lehrer annehmen Luftwärme 2,2 G. n 5,2 G m 75 G m. 120 6 R.
müſſen. Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

h ec

Bekanntmachungen.
du an denen ne De Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,

welches mit Königl. preußiſcher Conceſſion und mit kaiſerl. k. öſterreichiſchem ausſchließlichem Privilegium, auf vor

mann

hergegangene Unterſuchung und Prüfung, gnädigſt beliehen worden iſt, hat ſeit länger als 70 Jahren ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit
durch Heilung der meiſten Arten von Hautkrankheiten, als von trocknen und naſſen Flechten, Schwinden, Finnen,
Puſteln, veralteter Krätze, Kupferflecken, Hitzbläsſchen und andern derartigen Hautausſchlägen, und zwar ohne alle ſchäd-
liche Nachwirkung, bewährt, worüber gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe (welche jeder Flaſche beigegeben werden) Uunwiderleglich
ſprechen. Die ganze Flaſche koſtet 2 Thlr. 5 Sgr. die halbe 1 Thlr. 10 Sgr. preuß. Court. Briefe und Gelder kranco. Be
ſtellungen ſind zu richten an W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716, in Halle a/S.
Diejenigen, welche Bücher aus der Ma Mein Lager von bestem geschmiedeten und gewalzten Stabeisen, Achsen,
rien Bibliothek entliehen haben, werden Stahl, Bisenblech, Weissblechen, Blei, Rohzinke, Eisendraht, Drahtketten, geschmie-
erſucht, dieſelben ſpäteſtens deten Schaufeln, Spaten.

den S. Aprit Ntagen-, Koch- und Rund-Oefen, Kochmaschiünen in dene r Die Bibliothek iſt von da ab heuesten und geschmackvollsten Modellen, Kochröhren, Koch und Falzplatten, Ge-
4 Tage geſchloſſen. wichten, Rosten, Roststäben, gusseisernen Veurungs und Aschthüren, Schornstein-
Halle, den 28. März 1854. thüren halte zur geneigten Abnahme empfohlen.

v Khanth- Verd. Engelche in Halle aS.
grosse Ulrichsstrasse Nr. 50.ucti okonomiſchenAnetioegenſtanren Cement vei Perl Engeleke.

Sonnabend d. 1. April Vormittag 10 Uhr le l W ri ötel W h h I e e W When n e dhete ntnt er Riſſſo tirkiſder Kriegeſdauplas 8Ziſceligen Fehler) Jalouſie Kutſch Leiter Neueste specielle Karte der Europäisechen Türkei von F. Handtke, größ
Rollwagen Sattel, Geſchirre Laſtwaage DStes Landkartenformat 10 Sgr. Deſſen Karte des Kriegssehauplatzes in Asiten,

Getreidereinigungsmaſchine u. dal m (zu die groß Format 10 Sgr. Deſſen Karte von Russland 10 Sgr. Sohr Berge
Auction werden d i Gegenſtände noch an haus Karte der Asiatischen Türkes 5 Sgr. Deſſen Karte der Moidau undmen dellergen müſſen aber uvor Walla cher 5 Sgr. Deſſen Karte von Serbien und Bosnien 5 Sgr. Karte

m n ctions Büreau gr. Ulrichsſtr. Nr 2 en Faes schwarzen Meeres nebſt Kriegsſchauplatz in der europ. und aſtat. t
ſchehen in Betreff der Anzeigen) meiſtbietend Türkei 5 Sgr. Karte der Ostsee 5 Sgr. vorräthig in allen Buch u. Kunſt
verkauft werden. Brandt, Zeandlungen, in Halle in G. C. Inerpepp's Sort, Buchh, (Schroedel C

Auct. Comm. u. ger. Taxator. Limon) und bei A. Loſſier in Cönnern.

51 d d d h n h v 3 d d z n sund Spaten in allen Sorten und Grö In der Ieeferschen Buchhand- Zwei tüchtige Uhrmacher Gehülfen finden

mpfin Otto Geiſel, ſofort Beſchäftigung beim Uhrma Be Wege e rns ung in Halle iſt zu vaben: eyer i Brnnete Centner Gob
Klausſtr. Nr. 2 eeaeaereoreereeeeee ze Derkleine Courmachere Emoaillirtee Koch ung Brgtsgegirr oder der Geſellſchafter cone ü ſant. FamilienNachrichten.

Enthält: 56 Geſellſchaftsſpiele, 41 Auflöſun Entbindungs Anzeige.
Grelt Zimmerhandwerkzeug, m v lange 6 mat und pante wirt Arie Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau

ſowi li i Se Darſtellungen, 19 Declamationen, 40 Aurelie geb. Jaenicke von einem munternſowie abelklingen empfing wieder Trinkſprüche, 12 PolterabendScherze, 51 Knaben glücklich entbunden.
tto Geiſel. 8720 ſcherzhafte Räthſelfragen und 51 Auflöſungen Verwandten und Freunden dieſe Nachricht

In der zweiten Etage ſind 2 Sommerlogis dazu, 17 VexirScherze, 24 ganz lleichte, ſtatt jeder beſondern Meldung
an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen überraſchende Kunſtſtückchen und magiſche Be Halle, den 28. März 1854.

Weingärten Nr. 1871. luſtigungen c. Ate Auflage. Preis 7 Aug. Hampke.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



ExtraBlatt zu Nr. 76 der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

Donnerstag, den 30. März 1854.

Paris, den 27. Maärz, Abends 7 Uhr Telegraphiſche Depeſche). Jn der heutigen Sitzung des geſetz
gebenden Körpers verlas der Staats Miniſter Fould eine Botſchaft des Kaiſers Napoleon. Der weſent
liche Jnhalt iſt:

Der Kaiſer verkündet, die letzten Entſchließungen des St. Petersburger Kabinets
konſtituirten Rußland Frankreich gegenüber im Kriegszuſtande, deſſen Verantwort
lichkeit einzig auf die ruſſiſche Regierung zurückfalle.

Die Kammer brach in lauten Beifall aus. Der Praſident erklarte, der Kaiſer könne auf die einſtimmige
Unterſtützung des geſetzgebenden Körpers wie auf Frankreich rechnen.

Die Sitzung wurde geſchloſſen unter dem Rufe: Es lebe der Kaiſer!

London, d. 27. Maärz. (Tel. Dep.) Jm Oberhauſe ward heute eine Botſchaft der Königin
verleſen, welche das Parlament in Kenntniß ſetzt, daß die Unterhandlungen mit dem Kaiſer von
Rußland zu Ende ſind, und daß die Königin ſich verpflichtet fühle, dem Sultan ge-
gen unprovozirte Angriffe thätigen Beiſtand zu leiſten. Es habe nicht an Bemühun-
gen von ihrer Seite gefehlt, ihren Unterthanen die Wohlthaten des Friedens zu er
halten. Jhre gerechten Erwartungen ſeien fehlgeſchlagen, und ſie vertraue auf den
Eifer und die Hingebung des Parlaments, ſo wie auf die Anſtrengungen und den Ei-
fer ihrer tapfern und treuen Unterthanen, um die Staaten des Sultans gegen die
Uebergriffe Rußlands zu beſchützen.

Eine ahnliche Botſchaft ergeht an das Unterhaus. Dieſelbe ſoll in beiden Häuſern künftigen Freitag
zur Berathung kommen.

London, d. 28. Maärz. (Tel. Dep.) Die Kriegserklärung der Weſt-
mächte gegen Rußland wird morgen erfolgen.

Berlin, d. 28. März. (Privatcorreſp.) Geſtern hat die Kredit Kommiſſion der 2. Kammer eine vierſtündige
Sitzung gehabt, welcher der Miniſter Präſident, der Kriegs- und Finanzminiſter mit mehreren Näthen beiwohnten.
Heute Abend findet in gleicher Weiſe eine Sitzung ſtatt. Die auf der heutigen Börſe eingetroffnen kriegeriſchen
Rachrichten haben auf die Courſe im höchſten Grade nachtheilig eingewirkt. Daſſelbe meldet man von Frankfurt
a. M., wo die öſterreichiſchen Papiere in einem vermehrten Maaße wichen. Die preußiſche Flottille im Mittel
meer hat Befehl erhalten, nach dem Archipelagus zu [gehn.

Aus Wien wird berichtet, daß die Nuſſen, etwa 50,000 Mann ſtark, in drei Colon
nen zwiſchen Braila und Jſaktſcha über die Donau gegangen ſind.

Kiel, d. 28. Maärz Morgens. (Tel, Dep.) Die ganze engliſche Flotte liegt vor dem Hafen,

geht aber morgen früh wieder in See.
4

Wien, d. 28. Maärz Morgens. Tel. Dep.) Nach ſo eben eingetroffener Nachricht iſt der
Herzog von Parma geſtorben. Er wurde in einer Straße der Hauptſtadt Parma von einem Un
bekannten uberfallen und mit einem Meſſer im Unterleib (nach einer andern Mittheilung im Schenkel) verwundet.

Der Morder iſt leider entktkommen. Der Ermordete war geboren am 14. Januar 1828.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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